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18 « « .
welche auf höchsten Befehl so rasch als möglich in Vollzug ge¬
setzt werden soll .

Auch wird es von allgemeinem Interesse sein , zu erfahren ,
daß Se . König ! . Hoh . der Großherzog anläßlich der Anstren¬
gungen , welchen die großh . Truppen während des Feldzugs
unterworfen waren , für dieses Jahr eine sechswöchentliche
Ruhepause , vom 1 . Sept . anfangend , angeordnet haben , wo¬
durch insbesondere auch der gesammten Landbevölkerung ein
reiches Maß von Arbeitskräften zu einer sehr ersprießlichen
Zeit gewährt ist .

Stattgart , 27 . Aug . (W . Sttsanz .) Nachdem am Frei¬
tag die Mannschaften der Ersatzabtheilungen beurlaubt wor¬
den waren , rückten am Samstag und heute mehrere noch aus¬
wärts im Quartier gewesene Abtheilungen , der zur hiesigen
Garnison gehörigen Regimenter ein — um gleichfalls nach
und nach , wie es die Abwicklung der dabei vorzunehmenden
Geschäfte und Abrechnungen möglich macht , auf den Frie¬
densstand reduzirt zu werden .

Ulm , 26 . Aug. (Sch . M .) Die Ersatzmannschaften in
unserer Besatzung wurden gestern in Massen beurlaubt .
Nächste Woche erwarten auch die Hessen - Darmstädter ,
welche noch hier sind , wieder in die Heimath zu kommen . Die
treuen Nassauer stehen noch immer unbeweglich in unserer
nächsten Nachbarschaft in den bayrischen Orten Pfuhl , Bur¬
lafingen rc . donauabwärts bis über Günzburg hinaus . Sie
kommen zahlreich in kleinen Abtheilungen nach Neu -Ulm und
auch nach Alt -Ulm herüber , und da die Besteigung des Mün¬
sters wieder erlaubt ist , benützen sie die Gelegenheit . Ihr
Herzog ist gegenwärtig mitten unter ihnen in Günzburg .

München , 27. Aug. ( A. Z .) Der Staats minister Frhr .
v. d. Pfordten hat so eben der Kammer der Abgeord¬
net e n den mit Preußen abgeschlossenen Friedensvertrag mit
einem Schreiben des Gesammt -Staatsministeriums vorgelegt
und die Vorlagen mit einigen erläuternden Bemerkungen be¬
gleitet . Der Staatsminister der Finanzen übergab dann
einen Gesetzentwurf , nach welchem durch die Staatsregieruna ,
behufs Deckung der an Preußen zu zahlenden 30 Mill . Gul¬
den , ein Anlehen auf gewöhnlichem Wege negoziirt werden soll ;
wenn ein solches Anlehen nicht zu Stande kommen sollte , so
soll , jedoch nur im äußersten Fall , zu einem mit 5 Proz . ver¬
zinslichen Steueranlehcn geschritten werden . Derselbe Hr .
Staatsminister legt hierauf noch einen Gesetzentwurf , die de¬
finitive Ermächtigung zur Ausgabe Don ( 15 Mill . Gulden )
unverzinslichem Papiergeld betreffend , vor . Ans Vorschlag
ihres ersten Präsidenten beschließt die Kammer , die Sitzungs¬
vorlagen an den verstärkten Finanzausschuß zur Vorbera -
thung zu überweisen .

Mainz , 26 . Aug . (Fr . I .) Lakonischer, als die B e s e -
tzung von Mainz durch ausschließlich preußische Truppen ,
hat sich kein Ereigniß in der Geschichte der Stadt angekündigt :
„ An großh . Einquartierungskommission zu Mainz . Ich
rücke morgen Mittag mit ca . 8000 Mann in Mainz ein , welche
nebst Offizieren bis zur erfolgten Instandsetzung der Kasernen
in der Stadt einzuquartieren find , vorläufig auf drei Tage
mit Verpflegung , Einquartierungsbillets bereit halten , gez .
Prinz Holstein .

" So lautete ein gestern gegen Abend erschie¬
nener Maueranschlag . Ein Zusatz der Bürgermeisterei
drückt die Hoffnung aus , die Bürgerschaft werde den ein -

rückenden Truppen einen freundlichen Empfang zu Theil wer¬
den lassen . Die angekündigten Truppen sind heute kurz nach
Mittag unter klingendem Spiel eingerückt . Sie bestehen aus
dem 20 . und dem 32 . Regiment , im Ganzen 8000 Mann ,
während Castel 1800 Mann erhielt . Schon vor ihnen ,
gestern Abend , waren die technischen und Verwaltungstrup¬
pen , und zwar die alten Persönlichkeiten , wieder eingerückt .
Die heute eingerückten Truppen sind zum Theil , wie man
hört , als Besatzung für Luxemburg bestimmt und werden
durch andere ersetzt werden . Die bayrische Besatzung ist
heute früh 5 Uhr abgezogen . Die Verlegung der kurhessi -
schen Division zeigt sich als nothwendig und wird morgen
und übermorgen erfolgen . Die Nassauer werden einfach
entlassen werden .

Wiesbaden , 26 . Aug. (Fr. I .) Der Gemeinderath der
Stadt Diez hat eine Adresse an den König von Preußen ge¬
richtet , worin er sich für den Anschluß Nassau 'S an Preußen
ausspricht . Darauf ist folgende Erwiederung des Hrn .
v. Bismarck ergangen :

Berlin , 18 . Aug . 1866 . Di « Adresse de» Bürgermeisters und
Gemeinderaths der Stadt Diez habe ich Sr . Maj . dem König vorge¬
legt . Ich erfülle eine angenehme Pflicht , indem ich dir HH . Unter¬
zeichner im Auftrag Sr . Maj . davon in Kenntniß setze , daß Aller -
höchstdieselben Ihre lebhafte Befriedigung ausgesprochen haben über
das Vertrauen , welches die Stadt Diez zu dem Berufe Preußens in
so freudiger Sprache ausdrückt . Die öffentlichen Blätter werden be¬
reits die Kunde von dem . wichtigen Schritte nach Nassau gebracht
haben , welcher durch eine Vorlage an den preußischen Landtag geschehen
ist, um die in der Adresse ausgesprochenen Wünsche zu erfüllen . —
v . Bismarck .

Dresden , 25. Aug. Der allerh . Erlaß an die Lan¬
deskommission lautet :

Se . Maj . der König haben mit Rücksicht darauf , daß der Staats¬
minister Frhr . v . Friesen zur Zeit nach Berlin zu den Friedensver¬
handlungen abgesendet worden , zu beschließen geruht , daß , auf die
Dauer der Abwesenheit desselben , die Leitung de« Ministerium « des
Innern von dem Staatsminister Frhrn . v. Falckenstein und dir Lei¬
tung des Finanzministeriums von dem Staatsminister vr . Schneider
übernommen werde . Se . Maj . setzen zugleich voraus , daß die Staats¬
minister bei der ihnen übertragenen Geschäftsführung , soweit e« in
ihrer Kraft steht und in ihrem Amt liegt , Sr . Königl . Maj . Inten¬
tionen gemäß und in der Hoffnung , daß «in entsprechende « Bündniß
mit Preußen zu Stande kommen werde, auf ein ehrliche« und freund¬
liches Zusammengehen mit Preußen Bedacht nehmen und dadurch die
Spuren eine « für das Land mit großen Opfern verbundenen KriegeS
bald zu tilgen bestrebt sein werden .

Das „ DreSd . Journ ." meldet :
Das seit einigen Tagen hier zirkulirend « Gerücht , baß von Seiten

des preußischen Militärgouvernement « weitere Befestigungen für
die Umgegend von Dresden , und zwar am rechten Elbufer ldi « bis
jetzt auSgesührten liegen am linken ) , angeordnet seien , bestätigt sich .
Die LandeSkommission hat heute bereit « eine hierauf bezügliche Be¬
kanntmachung erlassen , welche im Interesse des Lande « inländische
Bauunternehmer und Arbeiter zur Betheiligung an diesen Arbeiten ,
deren Beginn zum 3. Sept . anberaumt ist, auffordert .

Aus Holstein , 26 . Aug . Man schreibt dem „Franks.
Journ . " : Es ist bekannt , daß vor dem Einmarsch der Preu¬
ßen und Oesterreicher in Schleswig von dem Herzog Frie¬
drich alle Vorbereitungen zur Bildung einer Armee ge¬
troffen waren . Es wurden Waffen angekauft , Uniformen

Amtlicher Theil .

Dienstnachricht .
Kameralasfistent GustavAdolf Schnaibel von Lahr

wurde unter dem 1 . Juni d. I . zum Buchhalter bei der Ver¬
mögensverwaltung Ihrer Großherzoglichen Hoheiten der
Prinzen Wilhelm und Karl von Baden , Ihrer
Kaiserlichen Hoheit der Frau Prinzessin Wilhelm von
Baden , und Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Frau Für¬
stin Marie zu Leiningen gnädigst ernannt .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
sMuuche « , 28 . Aug . Die Abgeordnetenkam¬

mer hat Frhrn . v . P fetten ( Zentrum ) mit 64 Stimmen
zum zweiten Präsidenten gewählt . — Der Friedensvertrag
unterstellt die Eigenthumsansprüche Preußens an die früheren
Düsseldorfer Bilder einem Schiedsgericht . Bayern
wird drei deutsche Appellationsgerichte bezeichnen , und Preu¬
ßen eines davon bestimmen .

-j- München , 28 . Aug . Im Friedensvertrag ver¬
pflichtet sich Bayern , die noch auf bayrischem Gebiet stehenden
kurhessischen und nassauischen Truppen baldmög¬
lichst in ihre Heimathsbezirke zurückzudirigiren .

Bayern hat 3390 (? 33,900 ) Einwohner abzutreten .

Prag , 27. Aug . (Presse.) Kaiserliche Offiziere find
hier eingetroffen , um von hier aus für den Vormarsch der
österreichischen Truppen Dispositionen zu treffen .
Die Ratifikation des Friedens wird für übermorgen er¬
wartet . Die Zeitungszensur wurde gänzlich aufgehoben .

Wi «« , 27 . Aug . ( A. Z .) Das preußische M ilitär -
gouvernement siedelte heute von Prag nach Teplitz über .
Ein ungarisches Ministerium aus der Partei Deal
ist gesichert . Tavernikus Sennyey wird Ministerpräsident
werden . Julius Andraffy 's Beitritt ist ebenfalls gesichert . —
Genera Menabrea ist hier angckommen .

Wien , 27 . Aug . ( A. Z .) Hrn . v . Hübn er ' s Ernen¬
nung zum Minister des Aeußern ist neuester Wendung zu¬
folge bevorstehend .

Wie « , 27. Aug . , Abends. (W. T . - B .) Die heutigen
Abendblätter melden : Die Ratifikation des österreichisch¬
preußischen Friedensvertrages ist bereits erfolgt . Der rati -
fizirte Vertrag geht heute ab und trifft hier ein , wo die gegen¬
seitige Auswechslung der Vertragsurkunden stattfindet .

Deutschland .
Karlsruhe , 28. Aug . Das erste praktische Resultat des

Friedensabschlusses zwischen Baden und Preußen , daß näm¬
lich die preußischen Truppen aus dem Großherzogthum Ab¬
ziehen , ist eingetrete » , und nachdem dieselben heute Mannheim
verlassen haben , wird in den nächsten Tagen wieder badische
Besatzung , und zwar das 1 . Füsilierbataillon und das ( 1 .)
Leib -Dragonerregiment daselbst , eintreffen .

Diese Maßregel hängt überdies , wir wir vernehmen , mit
der Demobilistrung des ganzen großh . Armeekorps zusammen ,

Arber dar preußisch! Feldttttgrapheu-Wesr«
berichtet ein Korrespondent der Berliner . Volkszeitung " aus Prag :
Die Feldtelegraphen -Abtheilung , welche das Oberkommando der ersten
Armee , wie eine jede der drei Armeen , bei sich hat , ist ihrer Wichtig¬
keit gemäß auch dem Umfange nach bedeutend . Die Aufgabe der Feld¬

telegraphen - Abtheilung ist : Zerstörte Staatsleitungen wieder herzustellen ,
Seitenleitungen daran anzuknüpfen — um dem Hauptquartier die

telegraphische Verbindung nach rückwärts oder nach dm Seiten hin

zu ermöglichen , endlich auch, um Zentrum und Flügel einer ausge¬
dehnten Ausstellung zu verbinden , was wohl nur bei Belagerungen
angewandt wird , nicht im Rücken einer Schlachtlinie , wie man auch
schon gelesm oder gehört hat . Hätte z . B . eine Armee sich vor Olmütz

legen müssen , so wäre etwa eine solche Thäligkeit der Feldtelegraphie
eingetretm ; in ganz ebenem Terrain , wie auf dem Marchfeld , wäre
eine derartige Verbindung der HeereStheile indeß wohl möglich , bei
Sadowa und Königgrätz stellte sich schon das coupirtc Terrain der

Anwendung entgegen . Eine Abtheilung der Feldtelegraphie führt be¬
reit « umhüllte , also isolirte Drähte , welche nicht mehr der Stangen
zum Aufstellen bedürfen , sondern auf die bloße Erd - gelegt werdm
könnm ; hier gibt e« aber nicht viel weniger zu thun , als bei den
andern Abtheilungen , indem der Draht an gefährlichen Stellen ein¬

gegraben werdm muß . Legt man ihn z . B . den Ehausfeegraben ent¬

lang , so durchschneiden denselben häufig Uebergänge und andere Erd -

erhöhungen , durch welche der Draht hindurch geführt werden muß ,
andererseits ist der liegende Draht eben so gut zufälligen Verletzungen
auSgesetzt , wie der über Stangen geführte absichtlichen . Die mit eini¬

ger Sorgfalt am leichtesten zu , lösende Aufgabe der Feldtelegraphie ist
der Bau und Abbau ihrer Leitungen ; die Schwierigkeiten treten erst
ein , wenn die Leitung unterbrochen ist. Nun gilt es, dieselbe abzupa -
trouilliren und die geschädigte Stelle aufzufinden . Es kommt vor , daß
rin nass« Zweig, welchrr sich durch die Schwer« des aus ihm lastenden

Wasser - gesenkt hat , den Ableiter spielt . Man baut dah . r möglichst an
belebten Wegen entlang , weil ersten - die Materialien zur Reparatur
schnell zur Stelle geschafft werden können , und zweitens am ehesten eine ^
Aussicht gegen muthwillige Beschädigungen da ist. Um ein Beispiel an -
zusühren , von wie mannigfacher Art die vorkommenden Beschädigungen
sind , so kam e« zwischen Sobotka und Gitschin vor , daß die Drähte von
den Lanzen unserer eigenen Manen , die darunter wegritten , durchschnit¬
ten wurden . Wenn es angeht , IHM sich die Abtheilung , indem ein
Theil früher aufbricht und dem später aufbrechenden entgegenbaut . Da¬
bei ist die sorgfältige Verbindung der Drahtenden natürlich von größter
Wichtigkeit , ohne schwierig zu sein , wird aber manchmal versäumt , denn
Sorgfalt ist oft auch im Kleinsten schwer. Zum Bauen ist bei der Ab -

theilung ein Kommando Pioniere , welch« überall hin vertheilt werden ,
etwa 50 Mann , einige Unteroffiziere und 1 Feldwebel , alle Landwehr¬
leut «. DaS Kommando über die ganze Abtheilung führt ein Jngenieur -
hauptmann , welcher gemäß der Aufgabe seiner Truppe eine fast selbstän¬
dige Stellung hat . Sodann gehören zur Abtheilung 12 Feldtelegraphen -
Sekretäre ; sie richten die Stationen ein , leiten den Bau der einzelnen
Strecken und haben endlich den praktischen Betrieb derselben , d. h. da «
Lelegraphiren selbst, zu ihrer Aufgabe . Die Einrichtung einer Station
ist sehr bald fertig ; man quartiert sich in irgend ein Haus ein , schraubt ,
auf einen beliebigen Tisch die Apparate auf , bohrt einige Löcher hinein ,
durch welche die Drähte geführt werden , öffnet ein Fenster oder opfert
eine Scheibe , um durch diese Oeffnung die Leitung hereinzuführen , und
wenn das Glück gut ist, geht in einer halben Stünde die erste Depesche
mitten aus den böhmischen Bergen heran « nach Berlin . Wolfs hatte
z . B . am Abend de« Tages von Königgrätz da« Glück, daß seine Depesche
vom Kampfplatz abging ; um 10 Uhr war man mit der Absendun - der¬
selben fertig und wollte einige Staats -Depeschen hinterher senden , da
schwieg der Apparat hartnäckig , und erst am andern Vormittag war der
Schaden kurirt . Die Beamten stehen eben so wie die ganze Abtheilung
unter dem Kommando de« Hauptmann «, di« Pioniere noch speziell unter

dem eines Jngenieurleutnants , die Fahrer , Pferde und Wagen der Ko¬
lonne werden von einem Trainoffizier befehligt . Da die Wagen fast
alle schwer und deßhalb sechsspännig sind , so gehören zu der Abtheilung
verhältnißmäßig viele Pferde , wozu noch eine ziemliche Anzahl Reitpferde
— da alle Beamten beritten sind , — außerdem auch Reservepferde kom¬
men . Endlich hat die Abtheilung ihren eigenen Arzt . An Wagen führt
die Feldtelegraphen -Abtheilung zuerst 3 Stationswagen mit sich ; jeder
solcher Wagen bietet im Innern den Anblick eines Telegraphenburcau ' S
im Kleinen . Auf einem kleinen Tisch befindet sich ein aufgestellter , d. h.
jederzeit ziir Thätigkeit bereiter Apparat ; davor ist ein Sitz befestigt ,
und in einem Schrank sind noch einige Reserveapparate untergebracht .
Eine gut leuchtende Lateme und ander - kleine Utensilien gehören eben so
zur Ausstattung dieser wandernden Telegraphen - Station -n . Wird
bivouakirt , so ist der Wagen Telegraphen - Station , auf welcher Depeschen
angenommen und ausgefertigt werden . Die Stellung der Sekretäre ist
auch in gesellschaftlicher Beziehung schwierig . Die Amtsverschwiegenheit
lastet auf ihnen , und doch wird überall über Fragen disputirt , deren
Lösung sie vielleicht schon längst wissen. Selbst ein Lächeln über dumme
Konjekturen muß der vorsichtige Beamte vermeiden , man kann daher
Dem , was er im Gespräch etwa äußert , noch weniger Glauben schenken
als Anderen . Zu den Stationswagen gehören 2 Requisitionswagen ,
langgestreckte , kastenartige Wagen , welche die Stangm mit den aufzu¬
setzenden Jsolatorm und aufgerollten Draht für 6 bis 7 Meilen Leitung
sowie Werkzeuge aller Art enthalten ; außerdem sind Leitern und ander
Geräthschäften an ihnen befestigt . Einige Train - , Viktualien - und
Haberwagen bilden den Schluß der Kolonne . Sie macht , wenn sie den
Weg daher kommt , einen ernsten Eindruck vermöge de« schwarzgrauen
Anstrichs der sämmtlichen Wagen und der dunklen Uniform und des
schwarzen Lederzeug - ihrer Mannschaften , gewissermaßen äußerlich dem
gewichtigen Zweck, welchem sie dient , entsprechend , durch dm die moderne
Kriegführung eine so ganz andere Gestalt angenommen hat .



Z .l.678. Karlsruhe . Es hat
. dem Allmächtigen in seinem uner - >'

forslllicken Ralhschluffe gefallen , heut- >
früh 3 Uhr unsere theure Schwester ,
Tante . Großtante und Schwägerin,
^hrc Excellenz die Obcrsthofmeisterin

. . . K. H. der Großhcrzogin
Freifrau Antonia von Rvggenvach ,

gebvrne Freiin von Andlaw ,
Sternkreuz-Ordens -Dame, nach langen schwe¬
ren Leiden und Empfang der heil. Sakramente
der Sterbenden , in ihrem 66 . Lebensjahr zu
sich zu rufen.

Um frommes Gebet und stille Theilnahme
bitten, ^Karlsruhe , den 28. August 1866,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen ^_

Z .l.668. Dürr he im . Unser lie-
e-bes , unvergeßliches Kind Max ist heute
früh halb 9 Uhr in einem Alter von
1 Jahr 2 Monaten sanft in Gott ent¬

schlafen ; wovon wir tiefgebeugt theilnehmende
Verwandte und Freunde in Kenntniß setzen.

Dürrheim , den 26 . August 1866 .
Friedrich Zahn , großh. Salinekassier.
Marie Zah n , geb. Kapferer .

Z .l . 665. Pforzheim . Theilneh-
i-menden Freunden und Bekannten widme

ich tiefgebeugt die Anzeige , daß meine
_ liebe , unvergeßliche Gattin , Amalie ,

geb . vonBühler , heute früh 5 Uhr nach
kurzen , aber schweren Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Pforzheim, den 26 . August 1866 .
St adtverrechnerFriedrich Iäck .

Z .l. 605 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
ES wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für

die Beförderung von Steinkohlen und Eoaks in Wa¬
genladungen von den Stationen Mannheim Rhein
Hofen , Neckarhasen und Bahnhof und von Maxau ,
sowie von den Pfälzischen Stationen Maximilian «»» ,
Ludwigshafen , Homburg und Bexbach nach gewissen
Stationen der k. bayrischen Staatsbahnen ein direkter
Verkehr eingerichtetwurde.
> Bon dem deßfallstgen Tarife , welcher sofort m

Wirksamkeit tritt , werden einzelne Exemplare bei den
Stationen Mannheim und Maxau zum KvstenpreiS
abgegeben.

Karlsruhe , den 23 . August 1866.
Direktion der großh. Verkehrsanfialten .

B . B. d , D .
Paris .

_ _ Lorentz .
Z .l.399. Karlsruhe .
Bekanntmachung

Mit höherer Genehmigung wird
auf der Gifendahnstation Hausach
eine Bahnhof . Restauration
errichtet. . . ^Der pachtweise Betrieb dieser
Restauration soll alsbald eröffnet
werden, und haben die hierzu Lust¬
tragenden ihreAngebote nebst Ver¬
mögens - und Leumundszeugniß
längstens bis zum 1 . Septemberd. I bei Großh Post - und Eisen -
bahn-Ämt Offenburg einzureichen .

Karlsruhe , den 13 August 1866 .
Direktion

der Großh . Verkehrs -Anstalten .
Zimmer .

Lorentz .
Z .l.666. Ofsenburg .

Bekanntmachung.
Die Offenlegung des Lagerbuches der
Gemarkung und Gemeinde Fessenbach
betr.

Das Lagerbuch der Gemarkung und Gemeinde
Fessenbach ist aufgestellt , und es wird dasselbe von
heute an während 2 Monaten zur Einsicht der bethei¬
ligten Grundeigenthümer aus dem Rathhause zu
Fessenbach aufgelegt. ^ ^ .Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibung der
LiegenschastSstücke und ihrer Rechtsbeschaffenheitensind
innerhalb obiger Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vvrzutragen .

Ofsenburg , den 27. August 1866.
Der BezirkSgeometer

S e u f « r t.
Z .k.673. Bühl .

Ich suche einen tüchtigen , mit guten
Zeugnissen versehenenNotariatSassistenten, der sogleich
«inireten kann . und auch einen gewandten Kanzlei-
gehilfen mit schöner Handschrift.

Bühl , den 22. August l866 .
_ F . DumaS , Notar .

Bauführer - undSchul¬
meister -Gesuch

Ein gebildeter Architekt mit guten Zeugnissen sucht
sogleich eine Stellung al« Bausirhrer — und zwar so¬
wohl sürHochbau, wie Straßen - und Brückenbau. Der¬
selbe nehme auch eine Stelle als Dessinateur oder
Modelleur einer Fabrik oder Industrie ' ihule an . oder
wirkte noihwendig als Dorfschullehrrr oder an einer
Gewerbeschule als Lehrer . — Das badische Oberland
ober den Echwarzwald würde man in letzterer Eigen¬
schaft vorziehen. Eine Stellung als Bauführer jedoch
wäre das erwünschteste Gesuch . Wo ? sagt die Expe¬
dition des Blattes . Z.l.669.

Xmiaats uaä billigste berliner
I vsmvvrvULLß kllr Lollv mill klurtäurdeil .^ ^

kroi » Kr da » xanrs Viertelsabr nur llO 8xr «

ckoiarvnl ckllr Doilstts iurL Sunäsrlrstt .
Die praetiiedeii LsSürtaia »« im Lux « dslialtend , träxtdis „ Lisas " mit 8»mmsISsiss , Sorxlalt und Vmsioüt

Llle « rnsaminen , was dis blocke im 6sbisto cksr Toissttq ,und der weidUedsn Landarbeit kür selbsttbütixe , virdb -
»ebaltliobs I 'ranen und Töebtsr Heues und Kuts ^
bringt : Im Lauxtblatte säkrilok an 1200 vorrüglivds^ bbilduugs » der gesamwten vamen - und Linder - Kar¬
derod «, Leibwäsche und der versebisdenstsn Landar¬
beiten , in den Supplementen dis betreff . Sobnittmurtsr
mit kasslieber Lesebreibung , woänreb es an ob den un¬
geübtesten Länden möglich wird , Alls» sslbrt anruksr -

Lerausgegebeo unter blitwirkuug der
Lecisotion Leo La » » r

mit tdsilwvisvr Lsnutoung der in disssr Lsitsvbrikt !
enthaltenen LbbUdungs ».

Z .l.658 . Karlsruhe .

Fürstlich Fürstenberg .
3 ° Anlehen .

Die per 1 . Sept . s . e. fälligen Coupons obenge¬
nannten AnlrhenS werden von heute an an unserer
Kasse bezahlt.

Karlsruhe , den 27 . August 1866.
G . Müller Lk Cons .

Z .l.662. Neustadt im Schwarzwald .

ein Lhirurgeu -Gehilfe , und findet sogleich
dauernde Stelle bei

Max Geschwind , Chirurg .

eine

FNK -» ^ wird zum baldigen Eintritt in
» eine Cigarrenfabrik ein tüchti¬

ger Ausseher gegen gutes Salair . Nur Solche, welche
schon diesen Posten bekleidet haben und gute Zeugnisse
aufweisen können , finden Berücksichtigung. Franko
Offerten besorgt die Expedition dieses Bl . (Z .l.580.

Laden zu verpachten .
Z.l.510 . In einer Stadt des früher» Oberrhein -

kreises , mit wohlhabender und industrieller Bevölkerung,
ist ein schöner Laden mit geräumiger Wohnung , an
frequenlem Platze , für jede Art von Geschäften geeig¬
net, seither war ein gewischtes darin , aus mehrere
Jahre unter sehr billigen Bedingungen zu verpachten.
Das ganze , zu jedem Geschäftsbetriebe gccignele An¬
wesen könnte auch käuflich überlasten werden unter
sehr günstigen Zahlungsbedingungen .

Ges. Franko -Ansragen nimmt unter 6 . k . entgegen
die Expedition dieser Zeitung .

Z . i .592.

Ruhrkohlen ,
Frttschrot , sowie Schmiedekohlen werden fortwährend
aus den Schiffen ausgeladen und empfiehlt dieselben
billigst.

C Nicolai in Rastatt .
heilt gefahrlos in 2 Stunden (auch

brieflich ) Dr . LI <xrb . xVLsirPrc >terstr. 12 . cZ .l.rei .

Z .l.538 . Der Unterzeichnete empfiehlt sich in An¬
fertigung von

Dampfkamine »»
und kann über seine bisherigen Leistungen därin die
besten Zeugnisse verlegen.

Gefällige Anfragen nimmt Herr
Sägmühlebesttzer Taubert

in Gerrgenbach
entgegen.

Bernhard Knry
aus Mühlhausen .

Z.k.696. Karlsruhe .
ersteigernngszurückliahme
D e aus den 6. September d . Z . an¬

beraumte Versteigerung de« dem Hopfenhändler Adolf
Mayer dahier gehörigen Hause» Nr . 26 der Langen¬
straße findet nicht statt.

Karlsruhe , den 28 . August 1866.
Der Vollstreckungsbeamte:

Stoll , Notar .

Z .l.487. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Höherer Anordnung zufolge soll die Lieferung von

1000 Zentner Maschinenöl,
150 , Leinöl,
180 , Mineralöl ,
600 , Rüböl ,

1200 , Lampenöl,
80 » sein Terpentinöl zum Lackiren ,und 130 , ordinär , , Reinigenim SummisfionSwege vergeben werden.

Schriftliche, versiegelte , und mit Ueberschrift . Oel -
lieferung " versehene Angebote, welchen genügendeund genau bezeichnet« Muster deizutegen sind , werden

bis Montag de« 17. September d. I .,
Bormittags 9 Uhr ,von Unterzeichneter Stelle entgegengrnvmmen, woselbst

auch die Lieferungsbedingungen einzusehen sind.E « wird ausdrücklich bemerkt , daß die Wahl unter
den Summittenten Vorbehaltenwird .

Karlsruhe , den 18 . August 1866.
Verwaltung

der großh. Eisenbahn - Hauptwerkflätte und de- Haupt¬
magazins .

Der Vorstand : Der Verwaltungsbeamte :
DeliSle . Adam .

A.l .625 . Nr .
' 643 . Langenbrücken .

Vieh- und Krämer-Markt-
Verlegung.

Der israelitischen Feiertage wegen wird der auf
Montag den 10. Sepnmber d . I . fallende Vieh- und
der auf Dienstag den ll . und Mittwoch den 12. des¬
selben Monat « fallende Krämermarkt in der Weis«
verlegt, daß der Viehmarkt M i Pt w o ch den 12 .,
Vormittags , und am gleichen Lag , sowie den darauf
solgenden Tag , der Kyämrrmarkt abgehalten wird.

Langenbrücken, den 24 . August 1866 .
DaS Bürgermeisteramt .

F re y.
Z.t.602. Nr . 2287 . Mo « dach .

Akkord -Vergebung.
Die Herstellung des provisorischen AusnahmSgebäu

des beim Lindenhof zu Mannheim soll hoher Ermäch¬
tigung zufolge im Soumisfionswege vergeben werden
und bestehen die Arbeiten :

1 ) Maurerarbeit , veranschlagt zu 8873 fl. 28 kr
2) Zimmerarbeit , „ „ 6804
3) Echreinerardeit , , , 2726
4) Gypserarbeit , » . 1828
5) Schlvsserarbeit, . , 1661
6) Schieferdeckerarbeit, , , 1118
7) Tüncherarbeit , , , 788
8) Blechnerarbeitt, , , 626
9) Glaserarteit , , , 486

10 ) Tavezierarbeit , , , 382
Die Angebote sind nach Prozenten und auf die ein

zelnen Arbeiten zu stellen, und längstens bis
Montag den 3 . September l . I

Vormittags 10 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle versiegelt und portofrei ein-
znreichen , zu welcher Zeit die SoumissionS -Eröfsnung
ebenfalls stattstnden wird.

Pläne , Voranschläge und Bedingungen können täg
sich dahier, sowie aus dem Bureau großh- Wasser
und Straßenbau -Inspektion Mannheim ungesehen
werden.

Mosbach, dm 22 . August 1866 .
Großh . Eisenbahnhochbau-Jnspektion .

H e l b l i n g .
Henecka .

38
14
24
6

23
48

32
30

machung .) Unser sAuSschreiben vom 20. b. M .,Nr . 7992 , ergänzen wir dahin , daß Kanonier Wil¬
helm Brendle von HeiterSheim der Desertion
angeschuldigt ist.

Staufen , den 25 . August 1866.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n .
Z . k.688. Nr . 20,916 . Freiburg . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Am letzten Donnerstagden 23 . d. Mt «. , Abend« zwischen 3 und 7 Ubr , wurdein die Schlaskammer de« Hausknechts Josef Kopf im
Storchenwirthshau « dahier eingebrochen und eingestie¬gen, und nach Ausblicken seines Kasten» wurden an -
diesem folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Eine silberne Cylinderuhr mit römischen Zahlen ;
dieselbe hat «inm dicken, runden Zapfen und zeigt aufdem Zifferblatt noch das Datum der Tag«" an ; sieläuft 11 Tage lang ;

2) ein« silberne Uhrkeit« mit länglichen Gleichen ;
fie besteht aus Kvei nebeneinander laufenden Gliedern ,dir durch ein verschiebbare - , herzförmiges ÄKckchenSilber mit einander verbunden sind ;

3) ein Paar Hosenträger von rvthem Leder , gefüt¬tert mit weißem Leder ;
4) eine Brieftasche von braunem Leder , welche mit

einem ledernen Riemen zngebundm wird und folgende
Papiere enthielt :

a) zwei Obligationen der hiesigen Sparkasse zu je400 fi. ,
d) ein Sparkaffenbüchlein derselben Kaffe, worin

eine Einlage von 200 fl. bezeichnet ist ; Alles
aus Josef Vogtvon Breitnau ausgestellt ,e) Schuldscheine de« Wildmannwirth « Hauserdahier mit 850 fl . , de « RebstockwirthS Leute
dahier mit 200 fl . , de« Sattler « Meder in
Ebnet mit 100 fl. , her Katharina Lickerl in
Breitnau mit 50 fi. , de - Peter Sickert vonda mit 50 fl. , de « Konrad Hen - ler hier mit25 fl..

d) ein Rentenschein der VersorgungSanfialt in
Karlsruhe , lautend auf 200 fl .

In der Brieftasche besandm sich ferner :
e) ein sog. Faullmzer zum Rechnen und einige

Quittungen über bezahlte Kapitalsteuer .Wir bringen diesen Diebstahl zur Fahndung aus die
entwendeten Gegenstände und den noch unbekannten
Thäter zur öffentlichen Kenntniß .

Frnburg , dm 24 . August 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G a l u r a.
Lenz .

Z.l.631. Nr . 2567. Lörrach . ( Vorladung .)Die Ehefrau de « I . Georg Brücker , Karoline , ge-
borne Meier , dahier hat gegen ihren Ehemann durchAnwalt ReiSky dahier eine Klage aufVermögenS -
absonderung erhoben. Hierauf ist Ladung verfügtund Tagfahrt auf Dienstag den 9. Oktober ,Vormitt . 9 Uhr , angeordnet ; war zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger de« Beklagten bekannt gemachtwird . Lörrach, den 13. August 1866. Großh . KreiS-
grricht, Civilkammer . Schmidt .

Z .l.651. Heidelberg . ( Erledigte Gehil -
senstelle .) Die diesseitige erste Gehilfenstelle mit
einem JahreSgehalt von . 600 fl.soll wieder besetzt werden.

Etwaige Bewerber aus der Zahl der Kameralprak -
tikanten und KameralasststentkNwollen sich unter Vor¬
lage ihrer Zeugn sie

binnen 14 Tagenbei der Unterzeichneten Verwaltung melden.
Heidelberg, den 24. August 1866.

Großh . Pflege Schönau .
K i r ch e r.

Z.l.567 . Lahr . (Erledigte Gehilsenstelle .)Die Besetzung der diesseitigen ersten Gehilfenstellewird
nochmals ausgeschrieben.

Lahr, den 22 . August 1866.
Großh . Domänenverwaltung .

K a v a l l o .

Z .k.658 . Nr . 8325 . Staufen . ( Bekannt - L . 8 . Mvtzl 'ktrmilen . Z . I .664 .
Frankfurt , 27 . August 1866. StaatSpapirr27

Oesterr.

Preuß «

Bayern

Wrtbg .

Baden

G .Heff ,

5»/ , Mei . i . S . b . R .
5»/g do. 1852 i. Lst.
50/0 do. 1859 . .
5»/ „ d°. 1864 . .
5°/o Lomb . i. S . b. R .
5»/„ Beriet. C. b. R .°/ ,
50/gMet. i. Slb . b . B .
50/g Nat .-Anl. 1854
5"/g Met .-Oblrgat .
5«/ , do . 1852C . bM .
4 '/// « Met .-Obligat .
5«/„ Obl . b . Rothsch .
4 ' /-°/-, do.
.4°/» do .
3V, "/n Staatssch .
5°/g Obligationen
4V-°/o IMrig
4V-°/° V-jShrig
4°/g Ijährig
4°/„

' /-jäbrig
4»/, °/° Obl . b. Roths.
4°/g do.
3 /̂. °/» do.
4°/, Obligatio «.
3V? /° do. v. 1842
4»/ ^ Obligation .
3V,°/° do.

Änlehens -Loose.kvr oorupt. kor ovwpt-
_ ' — Oldnb . 4"/a Obligation .

4 '/, "/aObl .b.Rothsch .
— —

62 '/, G . Nassau 91 bez. G.58 ' ,b .G . 4°/a d» . - -
62' / , G . 3'/, «/a do. - -

- - Krhess . 4VvObl .Rthlr . 6105 94' « G.- - Brschw . 3'/,V » Ob . b.R . 6105 — -
61V« G . Luxbrg. 4VoO .Fr . 628kr.b.E. - —
51 '/« bei. 4°/ndo . 6105kr . b. E. - -
45 G. Franks. 3 '/, "/» Obligation . 81V. P .47 »/- G . 3»/s dw . — —
40 '/, P . Ruhld . 5V° Obl . inL. 6fl .12 86 P .- — Finnld . 4 '/,VvOb . i. R .6105 - -
96 ' /, G . 4' /-V»Pfdb . i.R .6105 - -- - Span . 3"/o ml - Schuld —

— - 2-/ .V» Schuld - - ^96 '/. P - Belgim
Schwd.

4V,VoO. i.Fr . 628kr .89 ' /» P . 4 '/,Vo Obligation.
4' /,Va do. i. L. 612fl

Vj3' /« G.89 '/,b .G .
- - 4'

/,VoPV .i^
'
o5 84V, P -- - Schwz. 4 ' /, «/oEL . i.F. ^ 284. /,V,B « n .< ,jL §91 G. 91V, G -- - 4Va do.- — b°/oGs . ' Lt.-O.FrLL — —- - N.-Am. M/vb . i. D . r. 1881 73 P .82' /« G. 6V- do. r. 188 '

91' /, G . 6°/r . do. r. 18L 75'/. b. G
- 5°

, , do. r . 187t - -

Oest.250fl.bH839
250fl . . 1854
100fl.PrL1858
500fl.v .18L0«/ ,
100fl.v.1864

13Breuß .Pr .-A.
Schwed. Rthlr . 10L .Bad . 35-fl.-Loose
Knrh.40THK.LL.R .Gr. Hess. 50ff..L. bL .

- 6̂fl- » »N°ss. ^ 5-st.-L. d. R .S < a. 36-Fro-L. b.R .
45-Fr .-L.b- R »i

2VrLütt .PrL .d.

AnSb .-Gunzenh.

Diverse Aktie«, « iseabahn-Mktie „ ««d Prioritäten .
30/g Frankfurter Bank
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien
5°/a . Ered. A. i . O . W.
5°/» Pfdbr . d. östcrr. Ered.-A.
3»/« Bayer . Bank ü fl. 500
4°/gDarmst . B .-A. üfl - 250
40/0 Weimar . Bank-Aktien
4°/, Mitleid . Cr .-A. a 100 Th .
4°/ , Luxemb . Bank-Aktien
Taunusbahn -Aktirn ä fl. 250
3Vr°/ °Frankf.-Han .-Eisnb.-A .5"/gOesterr.StaatS - Eisenb.-''^
5«/ , Elisab .B . fl.2Mpr .D
b°/,Böhm.-Wchb .-Akt. fl,.200
Rhein-Nahe-Bahn
4o/o Ldwh.-Berb. Ers' nibahn4-/o Neustadt-Dürkk -eimer4'/r"/a Pf. Marbak ^n b. Rochf.
4V//a Bayer.O'',tbahn -Akt!en4°/o Hess. Ludwfigsbahn
Friedr.-Wilh . -Nordb. -ANien
4V,°/oFrank s.Han.Prior. -O.

130 '/,bez.
670 G.
14V-/ - bez.1

209 bv

148 G .

104 »/, P .
116 '/aP .

^ -Mdbr . d. Frkf. Hyp.-Bk. l
Oester.St .-Eisenb.-Prior .°

/»Oestr.Süd .St .u.Lom .E .B.
> /o Liv . E .D . L D . Fr . 628 kr.
!b"/, Tosc .Emtr .-Eisnb. Prior . !
50/a Elisabethbahn-Prior . V,5°/a do. neueste Emiss . ,5°/a BLH.W.-B .P .i.S .b.R. ,5"/aGaliz .CarlLdwb.-PrO ). ,5«/a Schwciz.tLP . d.R . » 28kr.4>/r °/a Hess. Ludwigsb.-Prior . ,5»/a Ochr .Lld.1 .Pr .-O.i.Slld3
b«/o . , 2 . . , ,4' /, «/» Ludwh.-Brrb .Pr .-Obl .
4°/«
4 -/, °/a Rhein -Naheb. Pr .-Ob.

l4»/« Südd . Bnk.-A. 40°/,Einz .
4 -/, ° 'a Bayer .Ostb. 50°/a .3"/aDeutsch.Phömr20 "/a »

»Frks.Hypolhekenbk. 25"/,

48-/, G .
44 P .
34»/. P .
53-/, P .
70 '/, V.
63' /. P .

SLV. G.

94 '/,

115'/, G.

L1k- G .
5k. '/ , P .
114 ' ,G .
kLV. bG .
66 '/ . bG .

S-/. S .
54» « P .
55 P .
141 '/, P .

35' /, P .

SV. G.

Wechsel -Kurse.
Âmsterdam
Antwerpen
MgSburg
Berlin

»ÄkkMtN
Brüste !
SSln
Hamburg

. eipzig
London
Mailand
München
Pari « .

k.S .

Wlem
60690 T.

k.

100»/ , G .
93' /, G .
99' /, G.
104V. G,
97V,B .
93V, S .
104»/, G.
88'/. G.
104 '/, G .
119V« bz .

100 B.
94' /, « .

SS'/, « .
DiSconto

Gold «ud Silber .
Plstolm fl. g 4g^ 2

« ddppelte , 9 41^ A
PveustFr ^ or.

' ' - -
oLMOSt .
tand -Ducat .

j20-Franlenst .
Engl. Sover .
Ru,s . Imp « .
Goldpr . Zpfd.
AlteSstc« .20r .
IRand-20r .
>HH.Silb .p.Z»fv.
Prmß .Casssch.
Doll , in Gold

9 58»/, -57 '/,
9 42G .
5 29-31
9 24' /, -25 ' /,

11 48 -52
9 41^43

1 44' /, -45 ' /,
2 25'/, -26 '/,

Druck un.h verlast der » . vr «« » ' sH,rt Hofhizchdruckerrt . (Mit riua vrilt̂ r.)
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